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ranz Kar/| Heinemann
und In der Entfaltung der Jüdischen SCHhäa-

ter den deuterokanonischen Büchern tologıe Z WSCHUWC kommen. In den fünf
oder alttestamentlic Apokryphen folgenden Abschnitten werden nacheinander

verste 111all die zwischen dem Jhdt v.Chr. die deuterokanonischen Geschichtswerke,
und dem Jhdt n.Chr. entstandenen Üdi- Erzählungen, Prophetenbücher, dıie eutero-
schen Schriften, die ohl In den Kanon der kanonischen und naC  ıblischen Psalmen
römisch-katholischen und der orthodoxen SOWIE die deuterokanonischen Weisheitsbü-
Kirchen, MC aber In die üdische und cher behandelt, MC agegen die übrige @-

In den Kanon der reformatorischen Kirchen 1g1öse Qumranlıiteratur. Der JDNKONE bietet den
aufgenommen wurden. im Einzelnen han- ganzen In OM VON Lehrsätzen und s1e
delt CS sich el dıe Bücher Judit und kommentierenden Zusätzen. [)as trıfft auch
obıit, Sra (ursprünglıch wohl eın eDra- für den 1M rıtten Abschnitt eingeiugten An-
isch-aramäisch abgelasster Auszug aus Chr hang Z In dem das Wesen des Jüdisch-apo-
35-306, sra 1-5, Neh Ü mıt wenIıg kalyptischen Schrifttums und die rtien der
O die beıden Bücher der Makkabäer, das Apokalypsen dargeste werden.
Buch der eıshel Salomos), das Buch Je- Das rgeDnıs ist eıne knappe und zugle1c
SUuS Sirach, das Buch Baruch und den rı1e aKTuelle Einführung In eınen an Zeıt
des Jeremiua, die usätze 1ImM Sriechischen ESs- unterschätzten Textkomplex, die NO hre
ter- und Danielbuch mıt den Erzählungen are YUuktiur und übersichtliche Gliede-
über Susanna, ber Bel und den Drachen In rung estic Hıer werden auf dem Hınter-
abel, das auch [11UT In Griechisch erhaltene run neuester Forschungsergebnisse prag-

des AsarJa Dan» den obge- nante und didaktisch klug formulierte m-
Ssangz der drel Jungen Männer 1ImM Feuerofen formationen vermittelt, dıie ihrer Ge-
Dan und den Bulspsalm des Ma- schlossenhei und Ausgewogenheit voll
191 der YEeIllc auch In katholischen E überzeugen.
belausgaben nıcht finden Ist, Was auch für Fulsnoten erganzen oder begründen, WE

die Spat- und nachbiblische Psalmdıchtun NOT1L oder wünschenswert, die 1ImM ortlau-
Sılt, die sogenannten fünf Apokryphen oder fenden Text vorgetragenen sichten, und
syrischen Psalmen (Ps 151-155), VOIN denen Hınwelse auf weiterführende Lıteratur WUT-

eiıne hebräische Fassung In Qumran entdecCc den immer wılieder entsprechenden Stel-
wurde. len eingefügt
In der ulßerst lesenswerten Einleitung ranz Kar/| Heinemann
pricht der Verfasser zunächst ber die unter-
schiedliche bewertung der deuterokanont-
schen Schriften Ün dıie christlichen Kır-
chen, erläutert dann deren Besonderhe1i1 und
Bedeutung für das udentum 1Im hellenisti-
schen Zeitalter, dıe VOT allem 1mM Gottesbild,
1ImM Glauben die Mittlerschaft der
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